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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen 
Spender für chemisch instabile Produkte, die entste-
hen beim Vermischen von mindestens zwei flüssigen 
Komponenten.
[0002] Solche mit dem Zeitablauf instabile Produkte 
sind insbesondere auf dem pharmazeutischen Ge-
biet und dem kosmetischen Gebiet anzutreffen, in de-
nen sie als Präparate für den sofortigen Gebrauch 
qualifiziert werden, die in ihrer Verabreichungsform 
nicht gelagert oder abgepackt bzw. konditioniert wer-
den können.
[0003] Typischerweise werden die Komponenten 
daher getrennt in unabhängige Reservoirs verpackt, 
aus denen sie entnommen und dosiert werden unmit-
telbar vor dem Vermischen an der Einsatzstelle zur 
Herstellung des Endprodukts. Ein solcher Spender 
ist beispielsweise in dem Dokument US-A-4 773 562 
beschrieben.
[0004] Diese Anordnung ist jedoch nicht ergono-
misch und stellt keine flexible und praktikable Ver-
wendungsform dar.
[0005] Außerdem ist es auch bei einer gleichmäßi-
gen Dosierung nur schwer möglich, eine homogene 
Mischung der Komponenten zu erzielen, weil ihre 
Entnahmeorgane jeweils voneinander unabhängig 
sind.
[0006] Ziel der vorliegenden Erfindung ist es, diese 
technischen Probleme auf zufriedenstellende Weise 
zu lösen.
[0007] Dieses Ziel wird erfindungsgemäß erreicht 
mit einem Spender, der dadurch gekennzeichnet ist, 
dass er umfasst ein äußeres Gehäuse, das mindes-
tens zwei hermetisch verschlossene Abteile umfasst, 
die jeweils eine flüssige oder pastöse Komponente 
enthalten und mit Entnahmeorganen ausgestattet 
sind, die gleichzeitig und gemeinsam mittels eines 
einzigen Druckknopfes (Tasters) betätigt werden 
können für die Dosierung (Austrag) in Austragsleitun-
gen, die getrennt im Innern des Druckknopfes (Tas-
ters) angeordnet sind und durch mindestens eine 
Austrittsöffnung nach außen münden.
[0008] Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung ist je-
des der Abteile transversal begrenzt durch den Bo-
den des äußeren Gehäuses und durch eine innere 
Buchse, die das Entnahmeorgan trägt, und seitlich 
durch die Wand eines inneren rohrförmigen Ele-
ments, dessen Enden jeweils abdichtend an der 
Buchse und dem Boden des Behälters fixiert sind.
[0009] Bei einer anderen Ausführungsform sind die 
rohrförmigen Elemente jedes Abteils durch eine da-
zwischenliegende Trennwand miteinander verbun-
den.
[0010] Bei einer anderen spezifischen Ausführungs-
form bildet die Wand des rohrförmigen inneren Ele-
ments einen Mantel (Hülle), der mindestens teilweise 
mit der Wand des äußeren Behälters in Kontakt steht.
[0011] Bei einer weiteren Ausführungsform ist die 
Wand des inneren rohrförmigen Elements mit einer 

transversalen Schulter ausgestattet, welche die Fi-
xierung in einem Abstand von der Wand des äußeren 
Behälters erlaubt.
[0012] Bei einer weiteren Ausführungsform weist 
das rohrförmige Element einen Hals auf, der dazu 
dient, die innere Trägerbuchse für ein Entnahmeor-
gan aufzunehmen.
[0013] Vorzugsweise sind die rohrförmigen Elemen-
te jedes Abteils in einem einzigen Kasten angeord-
net.
[0014] Bei einer speziellen Ausführungsvariante 
münden die Austragsleitungen durch einen gemein-
samen Endabschnitt nach außen.
[0015] Bei einer weiteren Ausführungsform ist auf 
einem Höcker, der aus der Seitenfläche des Druck-
knopfes vorsteht, eine Ausspritzöffnung vorgesehen.
[0016] Der erfindungsgemäße Spender kann zu-
sammen mit Entnahmeorganen in Form einer Pumpe 
und/oder eines Ventils verwendet werden und ohne 
dass es erforderlich ist, Dichtungen vorzusehen.
[0017] Da die Austragsleitungen für die Komponen-
ten und gegebenenfalls ihre Ausspritzöftnung von-
einander getrennt angeordnet sind, kann im Innern 
des Spenders keine Mischung gebildet werden, wo-
durch die Gefahren des Auftretens einer Verstopfung 
und eines Abbaus (Zersetzung) des Produkts ver-
mindert sind.
[0018] Darüber hinaus erfolgt die Dosierung der 
Komponenten auf einfache Weise durch Anpassen 
des jeweiligen Fassungsvermögens der Entnahme-
einrichtungen an den Gewichtsmengenanteil jeder 
dieser Komponenten in dem Endprodukt.
[0019] Der erfindungsgemäße Spender ermöglicht 
es, mit einem einzigen Behälter, der unterschiedliche 
Fassungsvermögen haben kann, über ein einfaches, 
zuverlässiges und wirksames Mittel zur Herstellung 
eines instabilen Produkts aus zwei oder allgemeiner 
mehreren Komponenten zu verfügen.
[0020] Der erfindungsgemäße Spender kann auf 
einfache, schnelle und wirtschaftliche Weise groß-
technisch hergestellt werden, beispielsweise durch 
Spritzgießen von Polypropylen.
[0021] Die Erfindung wird durch die nachfolgende 
Beschreibung unter Bezugnahme auf die beiliegen-
den Zeichnungen besser verständlich, wobei zeigen:
[0022]  Fig. 1A und 1B jeweils perspektivische Ex-
plosions-Ansichten vor und nach dem Zusammen-
bau einer Ausführungsform des erfindungsgemäßen 
Spenders;
[0023]  Fig. 2A und 2B Schnittansichten der Ausfüh-
rungsform der Fig. 1A bzw. Fig. 1B in der Ruhepha-
se und in der Austeilungsphase;
[0024]  Fig. 3A und 3B jeweils Schnittansichten von 
zwei Ausführungsvarianten des erfindungsgemäßen 
Spenders;
[0025]  Fig. 4A und 4B jeweils Schnittansichten und 
Draufsichten auf eine andere Ausführungsform des 
erfindungsgemäßen Spenders;
[0026]  Fig. 5A, 5B und 5C jeweils Ansichten von 
unten entlang der Linie AA und entlang der Linie BB 
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des Druckknopfes, der in dem endungsgemäßen 
Spender verwendet wird.
[0027] Der in den Figuren dargestellte Spender 
dient dazu, flüssige und/oder pastöse Komponenten, 
die durch Vermischen ein chemisch instabiles Pro-
dukt bilden können, das als Präparat für den soforti-
gen Gebrauch qualifiziert wird, aufzunehmen und ab-
zugeben.
[0028] Dieser Spender umfasst, wie in den Fig. 1A
und 2A dargestellt, einen äußeren Behälter 1, der 
mindestens zwei, und in diesem Fall genau zwei, her-
metisch verschlossene Abteile 11, 12 enthält, von de-
nen jedes ein gegebenes Volumen einer bestimmten 
flüssigen Komponente enthält.
[0029] Jedes Abteil 11, 12 ist mit einem Entnahme-
organ 2 für die Komponente, die darin enthalten ist, 
ausgestattet.
[0030] Die Entnahmeorgane 2 bestehen hier aus 
Pumpen 21, 22, bei den Ausführungsvarianten, bei 
denen die Abteile unter Druck stehen, können diese 
Organe aber auch aus Ventilen bestehen.
[0031] Die Entnahmeorgane 2 können gleichzeitig 
und gemeinsam durch einen einzigen Druckknopf 3
betätigt werden, der aus einem einzigen Stück be-
steht und hier die jeweiligen Ausspritzrohre bzw. -dü-
sen 21a, 22a der Pumpen 21, 22 bedeckt.
[0032] Durch Drücken auf den Druckknopf 3 können 
flüssige Komponenten aus ihrem jeweiligen Abteil 
entnommen werden und diese können durch ge-
trennte Rohrleitungen 31, 32 abgezogen werden, die 
mittels einer und vorzugsweise zwei Ausspritzöffnun-
gen 31a, 32a nach außen münden, die hier auf einem 
Höcker 30 angeordnet sind, der aus der seitlichen 
Oberfläche des Druckknopfes 3 vorsteht.
[0033] Bei der in der Fig. 5A dargestellten Ausfüh-
rungsform münden die Austragsleitungen 31, 32
nach außen, gegebenenfalls durch einen gemeinsa-
men Endabschnitt 33, der an dem Vormischen der 
Bestandteile beteiligt ist.
[0034] Jedes der Abteile ist in transversaler Rich-
tung begrenzt durch den Boden 10 des Behälters 1
und durch eine innere Buchse 41, 42, die Entnahme-
organe trägt, und seitlich durch die Wand eines inne-
ren rohrförmigen Elements 51, 52. Die Enden der 
rohrförmigen Elemente sind jeweils an der Buchse 
41, 42 und am Boden 10 des Behälters 1 fixiert.
[0035] Die rohrförmigen Elemente 51, 52, die je-
weils mit den Abteilen 11, 12 verbunden sind, sind 
beide in einem einzigen Kasten 5 angeordnet.
[0036] Die Verbindung zwischen dem Boden 10 und 
dem unteren Rand der rohrförmigen Elemente erfolgt 
vorzugsweise mittels einer flachen Schweißnaht (Ul-
traschallnaht), welche die Abdichtung zwischen den 
beiden Abteilen 11, 12 gewährleistet, die durch eine 
dazwischenliegende einzige Trennwand 50 vonein-
ander getrennt sind, die den beiden rohrförmigen Ele-
menten 51, 52 gemeinsam ist.
[0037] Im Falle der Verwendung von "luftlosen" Ent-
nahmeorganen sind die jeweiligen Trennwände zwi-
schen den beiden Abteilen 11, 12 im zentralen Ab-

schnitt des Spenders angeordnet.
[0038] Die Verbindung zwischen den rohrförmigen 
Elementen 51, 52 und den Buchsen 41, 42 erfolgt bei 
den durch die Fig. 2A und 3A dargestellten Ausfüh-
rungsformen durch Aufeinanderpressen der einander 
gegenüberliegenden Flächen durch radiales dichtes 
Zusammenpressen.
[0039] Zu diesem Zweck sind die rohrförmigen Ele-
mente mit einem zylindrischen Hals 53 ausgestattet, 
der dazu bestimmt ist, die Buchsen aufzunehmen.
[0040] Insbesondere weisen die Buchsen 41, 42
eine periphere Verkleidung 41a, 42a auf, die dazu be-
stimmt ist, außen auf den Hals 53 aufgedrückt zu 
werden, und die in ihrem oberen Abschnitt einen in-
neren Engpass 41b, 42b begrenzt, der ebenfalls pe-
ripher ist und den oberen Rand des Halses 53 be-
deckt.
[0041] Die Verkleidung 41a, 42a steht über einen 
Kragen 41c, 42c über, der jeweils in den Fig. 2A, 3A
in zwei unterschiedlichen Ausführungsformen darge-
stellt ist und dazu bestimmt ist, den oberen Teil des 
Körpers der Pumpen 21, 22 zu umgeben.
[0042] Bei der Variante gemäß Fig. 3B befinden 
sich die Buchsen 41, 42 in der Verlängerung der rohr-
förmigen Elemente 51, 52 und sie bilden mit letzteren 
ein einziges Stück.
[0043] Die Buchsen 41, 42 begrenzen somit direkt 
in ihrem oberen Abschnitt zylindrische Hälse 53, die 
als Träger für die Pumpenkörper 21, 22 dienen.
[0044] Bei der Ausführungsform gemäß den Fig. 2A
und 3 bildet die Wand der rohrförmigen Elemente 51, 
52 unter dem Hals 53 einen Mantel (Hülle), der min-
destens teilweise mit der Innenwand des Behälters 1
in Kontakt steht, wodurch gegebenenfalls ein leichtes 
radiales Zusammenpressen gewährleistet wird.
[0045] Die Einführung der rohrförmigen Elemente in 
den Behälter 1 erfolgt dann durch axiale Verschie-
bung.
[0046] Bei der Ausführungsform gemäß der Fig. 4A
erstreckt sich die Seitenwand der rohrförmigen Ele-
mente 51, 52 in ihrem oberen Abschnitt in eine trans-
versale Schulter 54, die radial nach außen vorsteht, 
um mit der Innenwand des Behälters in Kontakt zu 
kommen unter Ausbildung eines Stegs, um die Posi-
tionierung und Fixierung dieser Wand im Abstand zu 
ermöglichen.
[0047] Der Druckknopf 3, der in den Fig. 5A, 5B und 
5C dargestellt ist, hat hier die Form einer Haube, in 
deren Innern Manschetten 34 angeordnet sind, die 
auf dem äußeren Ende der Ausspritzrohre der Pum-
pen 21, 22 sitzen und seitlich mit den Austragsrohren 
31, 32 in Verbindung stehen.
[0048] Die obere Oberfläche des Druckknopfes 3 ist 
mit einer Vertiefung 35 ausgestattet, die das manuel-
le Drücken erleichtert.
[0049] Der untere Abschnitt des Druckknopfes 3 ist 
im Ruhezustand im Innern des oberen Abschnitts des 
Behälters 1 angeordnet (wie in den Fig. 1, 2A und 
3B) dargestellt), in dem er sich verschiebt beim ma-
nuellen Drücken des Druckknopfes, wodurch die 
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Pumpen 21, 22 betätigt werden (vgl. Fig. 2B).

Patentansprüche

1.  Spender für chemisch instabile Produkte, die 
beim Vermischen von mindestens zwei flüssigen 
und/oder pastösen Komponenten erhalten werden, 
der umfasst ein äußeres Gehäuse (1), das mindes-
tens zwei hermetisch verchlossene Abteile (11, 12) 
umfasst, die jeweils eine flüssige Komponente ent-
halten und mit Entnahmeorganen (21, 22) ausgestat-
tet sind, die gleichzeitig und gemeinsam mittels eines 
einzigen Druckknopfes (3) betätigt werden können 
für die Verteilung in getrennte Austragsleitungen (31, 
32), die im Innern des Druckknopfes (3) angeordnet 
sind und durch eine Ausspritzöffnung (31a, 32a) nach 
außen münden, dadurch gekennzeichnet, dass je-
des der Abteile (11, 12) transversal begrenzt ist durch 
den Boden (10) des äußeren Gehäuses (1) und 
durch eine innere Trägerbuchse (41, 42) für das Ent-
nahmeorgan (21, 22) und seitlich durch die Wand ei-
nes inneren rohrförmigen Elements (51, 52), dessen 
Enden jeweils abdichtend an der Buchse und dem 
Boden (10) des Behälters (1) fixiert sind.

2.  Spender nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die rohrförmigen Elemente (51, 52) je-
des Abteils (11, 12) durch eine dazwischenliegende 
Trennwand (50) miteinander verbunden sind.

3.  Spender nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Wand 
des rohrförmigen inneren Elements (51, 52) einen 
Mantel bildet, der mindestens teilweise mit der Wand 
des äußeren Behälters (1) in Kontakt steht.

4.  Spender nach einem der Ansprüche 1 oder 2, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Wand des inneren 
rohrförmigen Elements (51, 52) mit einer transversa-
len Schulter (54) versehen ist, welche die Fixierung in 
einem Abstand von der Wand des äußeren Behälters 
(1) erlaubt.

5.  Spender nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das rohrför-
mige Element (51, 52) einen Hals (53) aufweist, der 
dazu dient, die innere Trägerbuchse (41, 42) für ein 
Entnahmeorgan (21, 22) aufzunehmen.

6.  Spender nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die rohrför-
migen Elemente (51, 52) jedes Abteils (11, 12) in ei-
nem einzigen Kasten (5) angeordnet sind.

7.  Spender nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
tragsleitungen (31, 32) durch einen gemeinsamen 
Endabschnitt (33) nach außen münden.

8.  Spender nach einem der vorhergehenden An-

sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Spritzöff-
nung (31a, 32a) auf einem aus der Seitenfläche des 
Druckknopfes (3) vorstehenden Höcker (30) ange-
ordnet ist.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
4/9



DE 600 04 166 T2 2004.04.15
Anhängende Zeichnungen
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